
Ratschläge für eine Lerngruppe  
zur Vorbereitung der Examensklausur Religionspädago gik 
 

Die folgenden Ratschläge sind eine Möglichkeit, wie ein Repetitorium zur Religionspädagogik in Vorbereitung auf eine Examensklausur eigenständig 
durch eine Lerngruppe strukturiert werden kann. Sie sind eine erste Hilfe, um sich als Lerngruppe zu konstituieren und zu organisieren. Sie weisen 
dabei auf grundlegende Literatur hin und fordern zu weitergehender selbständiger Literatursuche auf. Beratung durch Angehörige der Fakultät ist 
hierbei möglich und zu empfehlen. 
Die Ratschläge für eine Lerngruppe sind eine zeitliche Strukturierungshilfe, um sich vor dem Hintergrund eigener Vorlesungsskripte, vertiefender 
Seminare und bzw. oder Repetitorien an der Fakultät die Komplexität der Themenvielfalt wieder ins Gedächtnis zu rufen. Selbstverständlich 
geschieht der Großteil aller Examensvorbereitung nach wie vor im intensiven eigenen Studium. Begleitende Lehrveranstaltungen sind ratsam.  
Der Vorschlag geht von einer Vorbereitungszeit von sechs Wochen und von zwei Lerngruppensitzungen pro Woche aus. 
 

I. In einer eigenen Planungssitzung  sollte die Lerngruppe zuerst den zeitlichen Rahmen, die Themenzuordnung und die regelmäßigen Treffen 
festlegen, dann die Literatur beraten. Dazu kann und sollte man auch als Gruppe mit den Lehrenden der Fakultät Rücksprache halten. 
 

II. Es ist wichtig, sich einen Überblick über Zugänge, Konzeptionen und Grundlagen  der Religionspädagogik  zu verschaffen, auch hinsichtlich 
der historischen Entwicklung. Eine Einführung bietet hier das religionspädagogische Proseminar, das in Tübingen in jedem Semester angeboten 
wird. Das hier Gelernte kann und soll auch zur Examensvorbereitung herangezogen werden; ggf. aktualisierte Literaturhinweise finden sich im jeweils 
aktuellen Seminarordner in den Seminarapparaten an der Fakultät.  
 
III. Während der ganzen Vorbereitungszeit sollte kontinuierlich eine zentrale Gesamtdarstellung  gelesen werden, ihre Fragestellung und Bedeutung 
bedacht werden und in der Gruppe vorgestellt werden. Das vorliegende Papier macht hierfür einen konkreten Vorschlag, der sich u.E. für das 
Examen in Tübingen besonders eignet (Schweitzer 2006).  
 
IV. Selbständige Ergänzungslektüre  und ausgewählte Studien zu Einzelthemen sind Gesprächspartner, die ein religionspädagogisches Thema oder 
Problem erklären und das eigene Urteilsvermögen schärfen. Das vorliegende Papier macht hierfür an manchen Stellen Vorschläge, an anderen sind 
sie selbständig zu ergänzen. 
 
V. Am Lehrstuhl Prof. Schweitzer ist eine in jedem Semester aktualisierte zweiseitige Literaturliste  mit religionspädagogischer Literatur erhältlich, die 
zur eigenen Auswahl der Lektüre unbedingt herangezogen werden sollte. 
 

VI. Die Erstellung einer Klausur  sollte regelmäßig geübt werden. Als thematische Orientierung hierfür dienen die in den Vorjahren gestellten 
Klausurthemen. Mögliche Klausurthemen sollten bedacht, ihre verschiedenen Aspekte gesammelt, gegliedert und anschließend gemeinsam 
besprochen werden.  
 

VII. Wichtig ist es, die Themen zu strukturieren und ihre Hintergründe und möglichen Zusammenhänge zu erkennen und vor allem einen 
eigenständigen, reflektierten Standpunkt zu erarbeiten. Die verschiedenen Themenbereiche sind aufeinander zu beziehen, die Querverbindungen zu 
erkennen, Verhältnisbestimmungen vorzunehmen und Vernetzungen zwischen den Themen aufzuzeigen.  
 

VIII. „Vier Augen sehen mehr als zwei“: Sucht nach Gesprächspartnern in der Literatur, in eurer Lerngruppe und unter den Lehrenden! 
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Sitzung, 
Datum 

Themenbereiche und Fragestellungen 
 
 

Grundlage Vertiefende Literatur 
(z.B. Quellen, Aufsätze) 

Skripte aus VL, SE, Ü 
sowie Seminararbeiten 

1 Konstituierende Sitzung 
 

   

 Geschichte der Religionspädagogik 
2 Reformation (M. Luther), J.A. Comenius, 

Pietismus (A.H. Francke), Aufklärung 
(C.G.Salzmann) 
 

 

3 F.D.E. Schleiermacher,  
19. Jahrhundert (C. Palmer, R. Kabisch),  
20. Jahrhundert (ausgewählte Konzeptionen) 
 

Zusammen-
fassungen aus 
Nipkow/Schweit-
zer 1991/94 

Jeweils Quellen aus 
Nipkow/Schweitzer 1991/94 

 

 Grundfragen der Religionspädagogik 
4 Postmoderne Horizonte: Religiöse 

Pluralisierung, Individualisierung, 
Globalisierung 

Schweitzer 2006, 
Kap. 1.2 

  

5 Evangelischer Bildungsbegriff 
Grundbegriffe der Pädagogik: Erziehung, 
Bildung, Sozialisation. Bildung als Aufgabe 
der Kirche.  
 

Schweitzer 2006, 
Kap. 1.3.1 und 2 

  

 Religion und Lebensgeschichte 
6 Entwicklungspsychologie, religiöse 

Entwicklung. Religionspädagogik und 
Biographie 
 

Schweitzer 2006, 
Kap. 1.3.2 und 2 

 

7 Religiöse Erziehung im Kindesalter: Familie, 
Gemeinde 
Kindertheologie 
 
 

Schweitzer 2006, 
Kap. 5.1 

Schweitzer: Lebensgeschichte 
und Religion 
 
 
 
 
 
 
 

 



8 Religiöse Erziehung im Jugendalter 
Konfirmandenarbeit, Jugendarbeit 
 
 

Schweitzer 2006, 
Kap. 5.2/5.3 

Schweitzer: Konfirmandenarbeit 
erforschen und gestalten 

 

 Religionsunterricht an staatlichen Schulen 
9 Kirche und Staat, rechtliche Stellung des RU 

Sinn und Aufgabe evangelischen RUs an 
staatlichen Schulen; LER 
 

  

10 Konfessionalität des RU, konfessionell-
kooperativer RU; interreligiöse 
Verständigung; islamischer RU 
 

Schweitzer 2006, 
Kap. 1.3.3-1.3.5 
 
Adam/Lachmann 
Kap. IV und V 
(einführend) 

  

 Didaktik 
11 Unterrichtsplanung 

Elementarisierung 
Kompetenzorientierung 
 

Schweitzer: Elementarisierung 
und Religionsunterricht 

 

12 Bibeldidaktik 
Symboldidaktik 
Problemorientierter RU 
 

Schweitzer 2006,  
Kap. 3 
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